
ENERGIEAUSWEISWMWE
gemß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 01.05.2014 ‘

Gültig bis; 06.02.2030

Gebude

Registriemumme HE—2020—00306788 6

Gebudetyp Mehrfamilienreihenhaus

Adresse Große Rittergasse 35, 60594 Frankfurt am Main

Gebudeteil

Baujahr Gebude ’ 2007

BaujahrWrmeerzeuger "° 2007

Anzahl Wohnungen 18

Gebudenutzche (A...) 28952 m2 IE] nach 5 19 EnEVaus derWohnche ermittelt

Wesentliche Energietrger für
Heizung und Warmwasser 3 Erdgas
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Erneuerbare Energien

.. .. m Fensterlüftung Lüungsanlage mit Wrmerückgewinnung Anlage zurArt der Lüftung/Kühlung D Schachtlüftun D Lüftun sanla e ohne Wrmerück ewinnun Kühlung8 8 8 8 8
Anlass der Ausstellung des Neubau Modernisierung Sonstiges (freiwillig)
Energieausweises ® Vermietung/Verkauf (nderung/Erweiterung)
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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualitt des Gebudes

Die energetische Qualitt eines Gebudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unterAnnahme von standardisierten Randbedingungen
oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsche dient die energetische Gebudenutzche nach der EnEV,
die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnchenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlgige Vergleiche
ermglichen (Erluterungen - siehe Seite s), Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf
Seite 1 dargestellt. Zustzliche informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse
sind auf Seite 3 dargestellt.

AusstellerDatenerhebung Bedarf/Verbrauch durch: Eigentümer

D Dem Energieausweis sind zustzliche Informationen zur energetischen Qualitt beigefügt (freiwillige Angabe).
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Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der information, Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngeb ude oder den
oben bezeichneten Gebudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlgigen Vergleich von Gebuden zu
ermglichen.

BAFA-152417Aussteller

engiwo.de° '
— ein Service der archaeus.d g?aßrQ-"No 'de
Dip|__|ng_ Norbert Schnitz|er archaeus.rbgital GmbH

im Hollergrund 3 05 ‘
lm Hollergrund 3 28357 Bremen — —{TC} 0423 2412303 07.02.2020 Dipl—lng.N.$ zlerzertifiz erterEn leberaterv283 57 Bremen Datum Unterschrift des Ausstellers

’)Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten nderungsverordnung zur EnEV Z)Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registriernummer (& 17 Absatz 4
Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragsstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang nachtrglich einzusetzen
*)Mehrfachangaben mglich °)bei Wrmenetzen Baujahr der bergabestation



;:tz't

;
'

ENERGIEAUSWEISfWWM
gemß den && 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 01.05.2014 1 «

Berechneter Energiebedarf Registriemumme HE—2020—003067886 6
Energiebedarf dieses Gebudes

Endenergie-
bedarf

68,5 kWh/(mZ-a)

_
1

' C
o 25 75 100

76,1 kWh/(ma)

Primrenergie-
bedarf

Anf°"de"mge" gemß EnEV °: Für Energiebedarfsrechnungen verwendete Verfahren:

p,im5reneraiebedarf @ Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Ist-Wert kWh/(mM) Anforderungswert kWh/(mia) Verfahren nach DIN V 18599

Energetische Qualitt der Gebudehülle H', Rege'““8 ”aCh 53 Absatz 5 EnEV

Ist-Wert kWh/(Wa) Anforderungswert kWh/(mind)
3 Vereinfachungen nach 59 Abs_ 2 EnEV

Endenerglebedarf dieses GEb3UdES [Pichtangabe beilmmobilienanzeigen] 68,5 kWh/(mia)

Angaben zum EE rmeG 5
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Verg
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wrme- und Kltebedarfs aufGrund des Erneuerbare-
Energien-Wrmegesetzes (EEWrmeü) zzs

Art: Deckungsanteil: %

Art: Deckungsanteil: %

Art: Deckungsa nteil: %

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWrmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach 57 Absatz 1 Nummer 2

EEWrmeG erfüllt.
Die nach 57 Absatz 1 Nummer 2 EEWrme6
verschrften Anforderungswerte der EnEV sind Erluterungen zum Berechnungsverfahren
eingehalten.

Die inVerbindung mit 58 EEWrmeG um %

verschrften Anforderungswerte der EnEV sind Die Energieeinsparverordnung lsst für die Berechnung des Energiebedarfs

eingehalten. unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen
Ergebnissen führen knnen. Insbesondere wegen standardisierter

VerschrfterAnforderungswert
Primrenergiebedarf: kWh/(mZ—a)

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf
den tatschlichen Energieverbrauch Die ausgewiesenen Bedarfswerte der
Skala sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter
Gebudenutzflche (AN), die irn Allgemeinen grßer ist als die Wohnche
des Gebudes.

Verschrl‘ter Anforderu ngswert für die energetische
Qualitt der Gebudehülle H{: kWh/(mia)

‘)siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises *)siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3)freiwillige Angabe

")nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des 516 Absatz 1 Satz 3 EnEV ‘)nur bei Neubau
°)nur bei Neubau im Fall der Anwendung von 57 Absatz 1 Nummer 2 EEWrme6 7)EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEISfWO8ede
gemß den 95 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 01.05.2014 ‘

Erfasster Energieverbrauch 9
Energieverbrauch dieses Gebudes

o 25 50 75_100 125 150 175 zoo 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebudes [Michtangabebei|mmobi|ienanzeigen] kWh/<m2-a)

Verbrauehserfassung - Heizung und Warmwasser
ze'traum

Energietrger 3 epr:leTgaig_ Energieverbrauch WarA‘tlallsser Anteil Heizung Klima-

von bis faktor [kWh] [kWh] [kWh] fakt°'

Vergleichswerte Endenergie

Die modeilhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich aufGebude, in denen die Wrme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessei im Gebude
bereitgestellt wird.

100 125 150

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder
Nahwrme beheizten Gebudes verglichen werden, ist
zu beachten, dass hier normalerweise ein um 15 bis
30% geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren
Gebuden mit Kesselheizung zu erwarten ist.

Erluterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebudenutzflche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen grßer ist als die Wohnflche des
Gebudes. Der tatschliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich ndernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

‘)siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ‘)siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
’)gegebenenfalls auch Leerstandszuschlge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh ")EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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gemß den &5 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 01.05.2014

Empfeh|ungen des Ausste||ers Registriemummer2 HE—2020—003067886 6
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Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefzienz sind mglich E nicht mglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)

geschtzte
- - - in als .. Kosten pro

Nr. Bau_ oder Anlagenteile
Maßnahmenbeschrerbung m emzelnen

Zusammenhang Eime|_
gescha?zte eingesparte

Schutten . .. Amortlsa- .
mit großerer maß- tionszeit

Kilowatt-
Modernisierung nahme stunde

Endenergie

Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehiungen für das Gebude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind erhltlich bei/unter:

r-.v
A
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Ergnzende Erluterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angabenfreiwiiiig)

1)siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises *)siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEISfWOgebde
gemß den 55 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 01.05.2014 ‘

Erluterungen ß
Angabe Gebudeteil - Seite 1
Bei Wohngebuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemß dem Muster nach Anlage 6 auf den Gebudeteil zu beschrnken, der getrennt als Wohngebude zu behandeln ist (siehe
im Einzelnen 522 EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe Gebudeteil“ deutlich gemacht.
Erneuerbare Energien - Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthlt Seite 2 (Angaben zum
EEWrmec) dazu weitere Anga ben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres—Prim'a'renergiebedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. geb'a'udebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, deniertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wrmegewinne usw.) berechnet. 50 lsst sich die energetische Qualitt des Gebudes unabhngig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatschlichen
Energieverbrauch.

Primrenergiebedarf - Seite 2
Der Primrenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) derjeweils eingesetzten Energietrger (z.B. Heizl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zustzlich knnen die mit dem Energiebedarfverbundenen CO,—Emissionen des Gebudes freiwillig angegeben werden.
Energetische Qualitt der Gebudehülle — Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wrmeiibertragende Umfassungsflche bezogene Transmissionswrmeverlust (Formelzeichen in der EnEV;
H,'). Er beschreibt die durchschnittliche energetische Qualitt aller wrmeübertragenden Umfassungsflchen (Außenwnde, Decken, Fenster etc.)
eines Gebudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wrmeschutz Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen
Wrmeschutz (Schutz vor berhitzung) eines Gebudes.

Endenergiebedarf — Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jhrlich bentigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima— und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz
eines Gebudes und seinerAnlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebude unter der Annahme von standardisierten
Bedingungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, der
Warmwasserbedan‘ und die notwendige Lüftung sichergestellt werden knnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine
hohe Energieefzienz.

Angaben zum EEWrmeG — Seite 2
Nach dern EEWrmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wrme und Kltebedarfs nutzen. in dem
Feld Angaben zum EEWrmeG" sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das
Feld Ersatzmaßnahmen“ wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWrmeG teilweise oder vollstndig durch Maßnahmen zur Einsparung
von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zustndigen Behrde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die
Ersatzmaßnahme und der Einhaltung derfür das Gebude geltenden verschrften Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch — Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebude auf der Basis der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung
oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebudes und nicht der
einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten rtlichen Wetterdaten und
mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen
harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitt des
Gebudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden
Verbrauch istjedoch nicht mglich; insbesondere knnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von der Lage der
Wohneinheiten im Gebude, von derjeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhngen.
lm Fall lngerer Leerstnde wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. im lnteresse der
Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingega rigen sind, ist derTabelle .Verbrauchserfassung“ zu entnehmen.

Primrenergieverbrauch - Seite 3
Der Primrenergieverbrauch geht aus dem für das Gebude ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primrenergiebedarfwird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette derjeweils eingesetzten Energietrger berücksichtigen.
Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in immobilienanzeigen die in 5 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben
sind dem Energieausweis zu entnehmenje nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebudes mit den Vergieichswerten anderer Gebude sein. Es sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefhr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

‘)siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


